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VON der Balaton-Kommission der Ung. Geograph. Gesellschaft 

aufgefordert, hat Professor Dr. Konrad Natterer in Wien die 

Untersuchung des Schlammes und der Untergrundproben des 

Balatonsees begonnen. Er starb jedoch, bevor er noch seine Arbeit 

vollenden konnte. Nach seinen hinterlassenen Aufzeichnungen, welche 

sich im Besitze des Herrn Prof. Dr. L. v. Löczy befinden, hat Natterer 

bei der chemischen Untersuchung dieses Seeschlammes dieselbe Rich¬ 

tung verfolgt, welche er in seiner Arbeit: Chemische Untersuchungen im 

östlichen Mittelmeer bereits vorher beschrieben hatte. 

Als mich Herr Prof. Dr. L. v. Löczy, Präsident der Balatonsee- 

Kommission, nach dem Ableben Natterer’s aufforderte, den Schlamm 

und Untergrund des Balatonsees zu untersuchen, kam ich dieser Auf¬ 

forderung umso freudiger nach, als mir hiedurch Gelegenheit geboten 

wurde, meine bescheidenen Kräfte in den Dienst der wissenschaftlichen 

Erforschung eines der schönsten geographischen Objekte Ungarns stellen 

zu dürfen. Die Durchführung meiner diesbezüglichen Untersuchungen 

wurde durch eine von der mathematisch-naturwissenschaftlichen Kom¬ 

mission der ungarischen Akademie der Wissenschaften mir bewilligten 

materiellen Unterstützung wesentlich erleichtert. 

Ich konnte hiebei der von Natterer eingeschlagenen Richtung nicht 

folgen, nachdem er auf die Bestimmung der einzelnen Bestandtheile 

des Schlammes das Hauptgewicht gelegt hat, mir aber die vollständige 

Ermittlung seiner chemischen Zusammensetzung wichtiger erschienen war. 

Die Balatonsee-Kommission liess an den Ufern und im Becken des 

Balatonsees an zahlreichen Punkten Bohrungen vornehmen, und das 

aus den Bohrlöchern zutage geförderte Material bildete den Gegen¬ 

stand meiner Untersuchungen. Überdies wurde auch der auf den See¬ 

spiegel herabfallende und im Verdunstungsmesser gesammelte Staub 

der chemischen Analyse unterzogen. Aus dem Vergleiche der chemi¬ 

schen Zusammensetzung des fallenden Staubes und des am Seegrunde 
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gesammelten Schlammes stand die Lösung der Frage: ob der Schlamm 

und Staub desselben Ursprunges sei oder nicht, zu erwarten. Im Falle 

dieselbe nämlich durch die chemischen Untersuchungen bejaht werden 

sollte, würde dies für die geologisch bereits in zahlreichen Fällen erwie¬ 

sene subaerische Entstehung des Löss eine abermalige Bestärkung 

abgeben. 

Bei der chemischen Analyse befolgte ich die gebräuchlichen Ver¬ 

fahren. Etwa 10 g des Materials wurden im Kolben vorsichtig mit 

Salzsäure übergossen und nach völlig beendigtem Aufbrausen 5 Stun¬ 

den hindurch über dem Wasserbade erwärmt, wobei die sämmtlichen in 

Salzsäure löslichen Substanzen in Lösung übergangen waren. Hiernach 

wurde die Flüssigkeit vom unlöslichen Rest abfiltrirt und letzterer am 

Filter so lange mit heissem Wasser gewaschen, als das abtropfende 

Wasser eine Chlorreaktion zeigte. Die auf solche Art erhaltene Lösung 

liess ich sodann in einer Platinschale über dem Wasserbade bis zur 

Trockne eindampfen, setzte abermals HCl hinzu und wiederholte das 

Eindampfen, um die vollkommene Abscheidung der in Lösung über¬ 

gegangenen Kieselsäure zu bewirken. Der nach dem Eindampfen erhal¬ 

tene Rest wurde sodann in HCl gelöst, filtrirt und die am Filter 

zurückbleibende SiO2 im Platintiegel ausgeglüht und gewogen. Die 

Salzsäurelösung theilte ich in vier Theile und bestimmte aus dem ersten 

die SOi, — aus dem zweiten die P2O5, — aus dem dritten Fe, Al, 

Ca, Sr und Mg, — schliesslich aus dem vierten die Alkalimetalle K, 

Na nach dem gewohnten analytischen Verfahren. 

Den in Salzsäure unlöslichen Theil habe ich mit einer Mischung 

von Kalium- und Natriumkarbonat aufgeschlossen und sonach Si, Ti, 

Fe, Al, Ca und Mg bestimmt; die Alkalien hingegen aus mit Fluor¬ 

hydrogen aufgeschlossenem Materiale erhalten. 

Aus dem ursprünglichen Materiale selbst bestimmte ich CO2, H2O 

und die organischen Substanzen. 

Auf diese Weise wurden von mir fünf Bohrungen untersucht. 

Es sind dies die 

bei Keszthely; 13*70 m tief, 

zwischen Bogldr und Revfülöp; 14*20 m tief, 

bei Akali; 16*82 m tief, 

zwischen Tihany und Udvardi; 12 m tief, 

bei Tihany; 11*40 m tief, 

bei Aszöfösarok; 25*60 m tief. 

Die Ergebnisse der Analysen sind in den folgenden Tabellen 

zusammengefasst. 
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16 Die chemische Zusammensetzung d. Grundschlammes u. Untergrundes des Balaton. 

Vergleichen wir diese analytischen Ergebnisse, so finden wir, dass der Unter¬ 

grund des Balatonsees mit geringen Abweichungen in jedem Falle eine gleiche 

chemische Zusammensetzung besitzt. Die beiden Proben des fallenden Staubes 

aber, deren eine vom 23. Juli bis 21. November 1897, die andere vom 7. April bis 

10. November 1898 gesammelt wurde, sind von gleicher chemischer Beschaffen¬ 

heit, welche mit der des Schlammes verglichen werden kann. Zwar konnte im 

Schlamme in jedem Falle bedeutend mehr Ca nachgewiesen werden und zeigen 

sich infolgedessen auch bei den übrigen Bestandtheilen Abweichungen, doch kann 

dies darin seine Ursache haben, dass im Schlamme eine grosse Menge von ver¬ 

witterten Muschelfragmenten anzutreffen ist. 

Bei der Bohrung nächst Keszthely herrscht zwischen der chemischen Zusam¬ 

mensetzung des fallenden Staubes und des Wassergrundes kaum ein Unterschied; 

die beiden können als ganz gleich betrachtet werden. In einer Tiefe von 4'7 m 

finden wir eine torfige Erdschichte, die 16'224°/o Torf enthält; von 7T0 m bis 

13'70 m aber befindet sich der Untergrund, dessen jede Probe eine andere Zusam¬ 

mensetzung aufweist. 

Bei der Bohrung zwischen Bogldr und Revfiilöp lagert von 3-70 m—5'90 m 

Schlamm, sodann folgt abermals eine torfige Erdschichte bis 8 70 m, wo der 

Untergrund beginnt, welcher eine ähnliche Zusammensetzung aufweist, wie bei der 

Bohrung von Keszthely. 

Der aus der dritten, bei Akali vorgenommenen Bohrung stammende Schlamm 

ist abermals von ähnlicher chemischer Zusammensetzung, wie der fallende Staub. 

Hier folgt bei einer Tiefe von 4-75 m ein 5O'643°/0 Torf enthaltender Schlamm, 

darunter abermals Schlamm und schliesslich bei 9'57 m der Untergrund, der bis 

zu einer Tiefe von 16‘82 m als von gleicher chemischer Zusammensetzung bezeichnet 

werden kann. 

Zwischen dem durch die Bohrung zwischen Tihauy und Udvardi zutage 

beförderten Schlamme und dem fallenden Staub ist abermals ein Zusammenhang 

konstatirbar. Der Tk-Gehalt nimmt bis 4'9 m, von 27‘78°/0—39’843°/o> zu. Von 

4’9 m abwärts lagert der Untergrund, der sich bis zu einer Tiefe von 11'33 m 

beinahe völlig gleich bleibt; hier aber folgt eine stark eisenoxydhaltige Schichte. 

Von 12 m abwärts zeigt die Bohrprobe abermals dieselbe chemische Zusammen¬ 

setzung, wie im Hangenden der eisenoxydreichen Schichte. 

Bei der Bohrung von Tihany ist kein Schlamm vorhanden; der Wassergrund 

beginnt bei 8‘5 m und stimmt die chemische Zusammensetzung dieser Schichten 

mit jener der vorhergehenden Bohrungen überein. 

Ein Vergleich der analytischen Ergebnisse der bei Aszdfösarok durchgeführten 

Bohrung mit den übrigen ergibt schliesslich, dass hier der Wassergrund und 

Schlamm beinahe ganz allein aus Kaliumkarbonat bestehen. Von 6'25 m—8'44 m 

lagert eine Torfschichte, die bei 6‘25 m 66'524°/0 reinen Torf enthält, während 

bei 7'82 m der Torfgehalt bereits nur mehr 9'782°/0 beträgt. Von 8’44 m. abwärts 

finden wir den Untergrund, der abermals eine den übrigen Bohrungen ähnliche 

chemische Zusammensetzung aufweist. 

Auf Grund der vorliegenden analytischen Resultate kann der fallende Staub 

als mit dem Schlamme des Balatonsees identisch bezeichnet werden. Die che¬ 

mische Zusammensetzung des Schlammes von Aszöfö weicht zwar von jener der 

bei Keszthely, zwischen Boglär und Revfiilöp, bei Akali und zwischen Tihany und 
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Udvardi gesammelten Schlammproben ab, doch findet dies darin seine Erklärung, 

dass sich bei Aszöfo ein Bach in den See ergiesst, welcher hier diesen abweichend 

zusammengesetzten Schlamm absetzt. Somit wird die subaerische Entstehung des 

Löss auch durch die vorliegenden Resultate der chemischen Analyse bekräftigt; 

doch kann die Frage mit diesen Untersuchungen noch nicht als endgültig gelöst 

betrachtet werden, weshalb ich meine Untersuchungen an dem terrestrischen Löss 

fortzusetzen gedenke. 

Budapest, im August 1904. 

Chemisches Laboratorium der kgl. ungarischen Geologischen Anstalt. 

Resultate der wissenschaftl. Erforschung des Balatonsees. I. Bd. l.Th.Chem. Anh. 2 
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